
Kosten entstehen der Hansestadt Wipperfürth in Form von Personalaufwand für die Be-
gleitung des Verfahrens zur Aufstellung und Umsetzung des Integrierten Handlungskon-
zeptes durch die Verwaltung und durch das externe Planungsbüro. Generell werden die 
Planung und die Umsetzung des Integrierten Handlungskonzeptes zu 70 % durch die 
Städtebauförderung des Landes Nordrhein-Westfalen gefördert. Es verbleibt der Eigen-
anteil der Stadt und die Kosten für die Maßnahmen, die nicht förderfähig sind (z.B. Stell-
plätze).  
 
 
 
Demografische Auswirkungen:   
 

Der Prozess des Integrierten Handlungskonzeptes Innenstadt soll die Lebensqualität in 
Wipperfürth stärken. Dies mündet auch in einer Attraktivierung des Wohnstandortes und 
der Aufenthaltsqualität in der Innenstadt für alle Generationen. Aussagen zu konkreten 
Zahlen können zum jetzigen Zeitpunkt jedoch nicht gemacht werden. 
 


